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Der Vorfrieden.
Wie. französische Blätter melden, hat der ObersteKrieiisrot der Verbündeten folgende Bedingungen für t

den Vorsrieden , die aber noch der Genehmigung burchden tlehnerrat der fünf Großniächte bedürfen , ausgestellt :
Das . aktive deulsche Heer soll DOO 000 Mann nicht

überschreiten. Der Oberbefehl und die Ausrüstung die¬
ser Tnippen werden strengen Bestimmungen unterworfen .Artillerie und Flugwesen werden streng überwacht und
dürfen die von den Verbündeten festgesegten Beschrän¬
kungen nicht überschreiten. Den Kriegswerkstälteu wird
eine Höchstgrenze der Erzeugung vvrgeschriebeu. Eine
Aussichrskoiumissioil des Verbands wird die lleberwa -
chuug der Trupveu und Kriegswerkstätteu sichern .

Als E ii tsch äd ig n n g soll Deutschland jährlich M
bis l5 Milliarden an eine internationale Kuinuiissionzahlen . Tie Tauer dieses Zahlnngszwangs wird ans30—50 Fahre berechnet.

Die Besetzung deS linken Rheinnfers wird unein¬
geschränkt aufrecht erhalten . Eine Mgrenzungslinie. für
Deutschland und Polen wird festgesetzt , ebenso für Oester¬
reich . ,

lieber das Schicksal der deutschen Flotte bestehteine Meinungsverschiedenheit zwischen England und
Frankreich , das sich der Zerstörung dieser Flotte wi-
dersetzt . Sämtliche deutschen Tauchboote, die Rettungs -
fahrzenge, Die Docks müssen innerhalb 14 Tagen unter
Aussicht des Verbands abgebant Nierden . Alle im Ban
befindlichen Einrichtungen der nämlichen Art müssen in¬
nerhalb dreier Monate nach Unterzeichnung des Vorfrie¬dens abgetragen sein . Das Material kann andere Ver¬
wendung finden, jedoch nur zu Arbeiten , die dem Frie¬den dienen. Deutschland wird verpflichtet, solgende
Kriegsfahrzenge in seetüchtigem Zustande mit Kanonen ^
nnb Toip . do ? auszulicfern : Oldenburg , Thüringen, Ost-
srieAaud , Helgoland , Westfalen, Rheinland, und Nas¬
sau , die. deutschen Kreuzer Pillan , Grandenz , Regeiwburg ,Stralsund , Dessau, Augsburg, Kvlberg und Stuttgart ,42 moderne Torpedojager und 50 moderne. Torpedoboote .Die im Ban befindlichen Kriegsschiffe müssen abgebantwerden . Tie Besestignngs - und Hafenanlagen von Hel¬
goland Müssen von den Deutschen auf ihre eigenen Ko¬
sten zerstört werden . Sämtliche , die Zufahrt zur Ostsee
beherrschenden Befestigungen müssen abgetragen werden.Ter Kanal vor Kiel muss für alle Zeit den Kriegsschif¬
fen und Handelsfahrzeugen alter Völker geöffnet bleiben.

Die Hilfskreuzer und
'

übrigen bewaffneten
.Handelsschiffe , zusammen 31 deutsche, und 40 östeE-
reichisch-ungarische Schiffe, werden als Handelsschiffe be¬
handelt .

' -
Die deutschen Telegrap h e n - und Kabclnetze ;bestehend ans 44 Linien , werden ihren ehemaligen Be¬

sitzern nicht zurückerstattet. Tie Stationen für draht¬
lose Telegraphie , in Nauen ,

'Hannover und Berlin, inWien , Budapest und Pola dürfen nur noch zu Handels¬
beziehungen benützt werden-. Die Benutzung dieser Sta - >
tivnen für militärische und pvlitische Zwecke wird erstgestattet, wenn die militärischen Wafsenstitlstandsbedin -
gnngen erfüllt worden sind .

Tie österreichische Flotte, - bestehend aus 13
Panzerschiffen , darunter 2 Kreuzern , 10 Leistenkrenzenr,>0 Torpedojägern nnd 51 Torpedobooten , 33 fertigenim Baii

- befindlichen Tauchbooten nnd >2 Donau Moni¬toren , ist den Verbündeten anszuliesern , ebenso die tür¬
kischen nnd bulgarischen Kriegsfahrzenge .

Zwischen dem Mitlelmeer und dem Schwarzen Meerwird freie D 'nrck, fahrt gesichert . Sämlliche Be-
sesiigungs- und Verteidigungswerte sind abzntragen . Fürdie versenkten Handelsschiffe ist Ersatz zu leisten .

Absichten der Feinde .
Im , ,Economiste Franeais " verbreitet sich der stellD .Direktor der franz . Wasser- nnd Forstbanschnle, G . .Hnffet,über die schweren Schädigungen des französischen Wald -

bestandS durch den Krieg und über die möglichen Ent¬
schädigungen ans diesem Gebiet durch Deutschland. Huffel
weist zunächst daraus hin , das; in Frankreich der Bedarfan Holz in geradezu beunruhigender Weise sich fühlbar
wachen. >vird . Städie und Dörfer müssen wieder anfgebautwerden , Möbel neu augesch .ifft und zahlreiche industrielleBetriebe wieder eüiqerichtet werden . Die Hilfsquellen

Dienstag den 4 . Mär ; IMS
Frankreichs , ja , sogar diejenigen des Weltmarkts , könnten
kaum ausreichen . Man minie deshalb seine Zuflucht zuden deutschen W a l b b e sl ä n d e n nehmen und dort
seinen Bedarf decken .

Nach den letzien amtlichen Statistiken bedecken die
den Staaten Deutschlands gehörenden Wälder (Eisak-Loth-
riiigen ausgeschlossen ! eine Fläche von 4 565000 Hek¬taren, wobei 2 361000 Hektare allein auf Preußen ent¬
falten . Diese. Wälder umfassen 1838000 Hektare Holzin einem Alter von über 60 Jahren , das sofort bei
Zimmer - und Schreinerarbeiten verwendet werden kann.In Raummetern ansgedrückl, umfaßt der deutsche , sofortverwendbare .Holzbestand einen Raum von 338 Millionen
Kubikmeter. Mehr als ein Drittel,dieses ungeheuren Ma¬
terials besteht ans Kiefernholz, das nicht nur für Zimmer¬arbeiten und Minenschüchte, sondern auch bei der Papier¬
fabrikation ausgezeichnete Verwendung finden könnte. Ein )Viertel des Restes besteht , ans Buchenholz, das besonders '
bei der Möbelfabrikation nnd zur Herstellung von Eisen¬
bahnschwellen verwendet wird . Die schlagbaren Tannen¬
wälder könnten drei Milliarden gute Bretter sowie Ma¬terial für Holzbrei liefern . Das Eichenholz würde den
französischen Mvbelfabrikanten , denen es an diesem Hotz
. . bricht, sehr wcklk-onnuen sein . Um diese. Vorräte M .

zub -ckz .m , würden ungefähr 100 Millionen Arbeitstag!
nötig sein . Wenn man den .Holzschlag über eine Period,
Aon 5 Fahren ansdehnt , so müßten zu dieser Arbeit
50 OA) fremde Holzhauer , vielleicht türkische oder bul¬
garische Kriegsgefangene , herangezogen werden . Frank
reich würde für sich allein innerhalb von fünf Jahre '
. . . indestens die Hälfte der 338 Millionen verfügbarenKubikmeter verbrauchen, Belgien , Italien mud Serbien
würden ein weiteres Viertel abnehmen . Der Rest würde
kaum genügen , um die BdDürsiiiise Großbritanniens zudecken , das vor dein Kriege jährlich 15 Millionen Kubik¬
meter .Holz einsüone .

Vorieile des Pestscheckverkehrs -
Nachdem seit 1 . April 1018 die Briefe der Post -

scheckrunden an die Postscheckämter bei -Verwendung der
vorgeschriebenen Umschläge Portofrei befördert, die UcRer-
weisnngen im Postscheckverkehr unentgeltlich bewirkt und
die Zahlkartengebühren nicht mehr vom Kontoinhaber ,sondern vom Absender entrichtet werden , erspart jeder
Postscheckknnde jährlich wesentliche . Beiträge, an Porto .Diese Ersparnis ist seit I . Okt . 1018 um so höher 'zu" veranschlagen, als von diesem Zeitpunkt ab die Gebührenfür Postanweisungen und Wertbriefe weiter erhöht worden
sind . Auch werde » Rechlsnachlcile, wie sie häufig durchden Verlust von Empfangsbescheinigungen entstehen, fürden Postscheckknuden vermieden , weil beim Postscheckamtjeder Zahlnngsanftrag drei Fahre lang zuverlässig nach -
zmveisen ist. lieber alle Eingänge , für die Kvliwinhaberund alle von ihnen ausgehenden Aufträge wird im Post-
scheciverkehr strengste Verschwiegenheit gewahrt . Um neue »
Pvstschrckknnden eiitgegenznkommen, wird ihnen jetzt ge¬stattet , die Stammeinlage von 25 Mk . in Teilbeträgen
einznzahlen und in den ersten,6 Monaten über einen
Teil der Stammeinlage mitznverfügen . Unzweifelhaft istcs ans die erfreulicherweise zunehmende Erkenntnis der
Vorteile des Postscheckverkehrs zurückzuführen, daß der
Zugang an Scheckkunden in letzter Zeit namhaft gestiegen
- st. Nach den großen Umwälzungen unserer Tage ist es
.,oer zum Wiederaufbau des Wirtschaftslebens ein Gebot
der Notwendigkeit, das; die breitesten Schichten der Handel -
nnd is . wcrbetreibenden ein Pvstkonto haben und ihre
Zablnngen durch gebührenfreie Ueberweisnngen von einemKonto zum anderen barlos abivickeln - Im Hinblick darauswerden die dem Postscheckverkehr noch Fernstehenden , ins¬
besondere alle, die einen neniienswerlen Zahlungsverkehihaben , gut Inn^ sich ein Postscheckkonto .eröffnen zu lassen .Die erforderlichen Vordrucke sind an jedem Postschalte-
erhältlich. .

Deutsche Nationalversammlung .
Weimar l . Min .Erölfinntg der Sitzung 10 Uhr vormittags . Beratung de ; svon sämtlichen 3 7 iv eibli ch e » M itgl > e de r n der National» enamininng eingebrachicn Anirags betreffend sofortige AufHebung der H n n g e r b i o ck a d e and Z n r n ck sii h r n » oder deutsche n K r iegsgef » n gen e n .Frau Non Haue- FZ .) : Wir Frauen fordern , dafz dieMenschenliebe in ihre alten ewigen Rechte wieder eingesetzt wird.Der Antraa wird enisiiimnia aiiaenominen . Präi . Felire » -

ÄS.
b a ch spricht unter lebhaftem Beifall den Frauen für diese edleTai den Dank ans .

Zur Berhandlnng gelangt hierauf eine von allen Parteienmit Ausnahme der Unabhängigen Angebrachte Entschließung be .treffend Wiedereinsetzung Deutschlands in seinekolonial e n R e ch t e .
Kotonialmlnisier Bei ! : Die heutige Verhandlung bildet mitrhrein zeitlichen Iusammenueifen eiäen Wllikommgrnß der Heimatan die soeben eingetrofsenen O st a f r > k a n e r , die mit beifpiel -

. oser Opferkrust 'jahrelang jeden Fuß deutschen- Landes gegen eine
vielfache Uehermacht verteidigt haben. Eine schmerzliche lieber-
rnschnng und bittere Enttäuschung bot dein deutschen Boik derArtikel 19 des Satzungsentwurss des Völkerbunds , derüber die deutschen Kolonien bestimmt und lediglich eine ver-
schieierie Annexion darstellt : Wir appellieren an dasG e > e ch t i g k e i i s g e sii h t des Präsidenten Wilsonund erwarten , das; er sein Urteil nicht einseitig auf die Anklagenunserer a » dem Erwerb der deutschen Kolonien interessiertenGegner gründet. Das deutsche Weißbuch liefirt den uuirüg-
Üchen Beweis , daß die gegen uns - erhobenen Anschuldigungenteils ans maßlosen Uebcrtreibungeu, teils auf Entstellungen oderUnwahrheit beruhen. Wollen die am Erwerb der deutschen Ko¬lonien interessierten Ententestaate» gewaltsam unsere Kolonienwegnehmen , dann mögen sie auch das Kind beim rechten Namennennen . Unabweisbar ist Deutschlands Forderung » ach Wieder¬erlangung seines Kolonialbesitzes. fNachdem der unabh. Sozialist Henke sich gegen Ko -idnialbt' sitz ausgesprochen hatte , wurde die Entschließung gegendie Stimmen der Uunbhängigen angenommen. — Nach kurzerDebatte werden in allen drei Lesungen die Gesetzentwürfe b-e-irelfenü Verbot des Agio Hand eis mit deutschen Banknoten ,sowie betreffend Erfassung der in ücnischem Prwaibesitz be¬findlichen a n s l ä n d i s ch e n W e r i p n p i c r e für den Bedarfdes Reichs, sowie betreffend Bekämpfung der Kapitalfluchtangenommen.

Der Gesetzentwurf helr. Vergütung der Leistungen , die indein uoin feindlichen Heere besetzten Reichsgebiet für den Unter-halt der feindlichen Besatzungsirnppen bewirkt worden sind , wirdin allen drei Lesungen einstimmig angenommen.Abg. Rösicke (D . nnt . B . ) : Die meisten Verordnungenaus letzter Zeit tragen einen rein politischen Charakter . Be¬sondere Aufmerksamkeit verdient die Verordnung über die Siche¬rung der Acker - und G a r i e n b e st e I l n n g tAnbauzwang ) .Es fehlt uns eine Million Landarbeiter . (Hört , hört !) Die Mitte:die Bestellung zu fördern, sind außerordentlich schlecht . Um so mehrmüßte man die Landwirtschast bei gutem Willen erhalten . DiesesGcjctz aber macht es vom Urteil beliebiger Leute abhängig, obein Acker nicht oder nicht rechtzeitig bestellt ist . Wenn die Ber-ordiuing imrchgefiihrt werden würdes würde » die Landwirte büßenmüssen für das , was andere Leute sündigen , indem sie st r e i k e nund ihre Pflicht nicht in» . Man sagts wer seine Pflicht nichttut , muß gezwungen werden. Ich frage : Wo bleibt der Zwang» r Arbeit , um die Kohlen herausznhoken? (Sehr gut !) Diec-t » . d bleibt ein Ausnahmegesetz gegen die Landwirtschast.
Abg . ,Dr . Heim (Bayer. Bauernbund ) : Die zwangsmeis«Perwnilung der Kommunalnerbände ist miserabel ausgefallen?Wese Verordnung vom g . Februar >919 ist ein gefährlichesitrueriment . Das Schlimme sind die Strckks , wodurch die- Land -,uiitlchasi an der Arbeit gehindert wird. , Getreide liegt noch.wgedroscheu , Mühlen flehen still , alles , weit keine Kohlen>a sind . Wir haben » och für 9— 10 Wochen Lebensmittel. Beiüinnberg haben bereits Spartakisten das Vieh aus den Ställentrieben. Wir stehen in Wirklichkeit vor einem Abgrund.Abg . Fi sch deck (Demokrat ) : Das deutsche Polk hdsst auiic Nationalversammlung : aber diese Debatten ninssen ihm den:- i druck machen , daß dem Volk Steine statt Brot gereicht werden .Adg . B r a » » - Düfselhors (Soz . >: Wtnn die Bergleute »ach .Prot rusen und gleichzeitig die Arbeit niederlegen , ft> nehmenise damit ihren Kindern das Brot vom Mnnde weg : denn uer --chiedentlich kann Getreide ans Kvhlenmangcl nicht änsgcdroschenveeden .

Abg . Wurm ( U .S .P .) : Es ist kein Wunder , wenn dieAblehnung der Betriebsräte die Unruhe in den Bergarbeiier -tt-esten so gesteigert hat.Aib -. iisininister Bauer berichtet über die Verhandlungen,ne am 13 . und I -l . Februar in Weimar mit den Vertreternier Bergleute des Nnhrgebiets über die Frage der Betriebs -üte staitgesundeu haben . In diesen Verhandlungen ist einwilcs Einverständnis erzielt wurden . Trotzdem si
'iid

'
die Unier-

>ärd!er später in den Generalstr-M eingeireien. Der General -ircik i » Halle wurde ans politischen Gründe » beschlossen. Cssl leider doch wahr , daß es 'immer noch 'Arbeiterführer gibt, dien ziemlich leichtfertiger Weise Streiks anzettel» , allein uwwünsche Geschäfte zu machen . '
Neichsjnsiizmlnisier Dr . Lanbsberg : Auch wir sehen mitfulft-tze » , daß unser Pulk dem 'Abgrund entgegeneilt. Wir habenseuie den Arbeitern Warle zugeccnen , die in gleichem Maßewn der Liebe zu unserem Volk , wie uon der Sorge um seinvchicksai Angegeben sind . , In diesem Ausruf ist mich das Bc-r-urcchen einer Eodisikation des gesamten Arbeiierrechts eninaüein'Abg . Dr. Cohn ( U .S . ) : Wie Versprechungen über Sozial! --lerunge » werden nichts » ütze » . ehr man » ich ! die richtigen Leub -

» it der Sozialisierung beir.ini . Das neue Arbeiierrechck ist heute
cho » überholt und kann die Arbeiter nicht mehr befriedigenNächste Sitzung Montag 10 Uhr . . - -

Weimar , 3 . März.Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um ION Uhr's, einem von d >oi Miigü -dern des Hauses, ausgenommen dieU .S .P . , stehe,w „ » gehörten Wtllkommgrntz an die Ost-asiikinier.
Hieraus Fortsetzung der ersten Beratung des Verfassuims-euiwurss.
Ô WIler Prenß : In d .r Frage der Präsidenten derGiiedNaaten bin auch ich für eine Versiärkuna der Reichs -

1



gewntt . '-.Nach dein Zusammenbruch war die ölte VersästulH un¬
haltbar geworden . Die einzig , mögliche neue Grundlage ist die
demokratische Selbstbestimmung des Volks . Die Bereitwillig¬
keit der Rechten zur Stärkung des Reichs ist uns besonders

'

wertvoll . Abg . Delbrück möchte eine Erste Kamner mit berufs -
ständischer Vertretung haben . Wenn man auch die Arbeiter - ,
rate in die Verfassung aufnimmt , würde sich vielleicht auch
die Linke damit abfinden . Aber dem Gedanken an sich stehen
große Bedenken gegenüber . Was die Gliedstaaten anbetrisst ,
so ist im wesentlichen nur die Frage der Aufrechterhaltung der
Sonderrechte unbefriedigend geblieben . Da der nahezu geschlossene
Wille der Nationalversammlung gegen sie stecht , hoffe '

ich , daß'hier eine Vereinbarung zu erzielen ist , die eine VereinchMichung
0er Rcichsgewalt im Militär - und Verkehrswesen bedeutet .

Abg . Alpers sWelfe ) spricht gegen die Gefahren des
preußischen Zentralismus . Fm neuen Deutschland müsse es auch
ein freies Hannover geben . Wir haben bet der Reichsregleruno
eine Volksabstimmung für Hannover beantragt .

Preuß . Fustizminister Heine : Was der Vorredner for¬
dert ,

'kommt einer Zerstörung Preußens gleich. Sie ist unver¬
einbar mit der Befestigung eines einheitlichen und starken Reichs .
Die Vertreter Preußens im Staätennusschnß haben die größten
Zugeständnisse geinacht : sie können es aber nicht verantworten ,
datz ' Preußen zerstückelt wird , well es diesem oder jenem Teil
der Bevölkerung begucmer erscheint , seine eigenen Wege zu
gehen .'Abg . Kugel - Nürnberg (Soz .) : Es ist unmöglich , mit
einem Schlüge die bestehende Gesellschaftsordnung umzukrem -
petn . Es gilt vielmehr , die Schranken zu brechen , die der
organischen i« tniickiung enigegenstehen . Die Sv i .ilisienmg kann
nur sch lt ' ivcise erfolgeil . Oie gesamten Kohlenschnchte inusteii
umgehe : Staatsbetrieb werden und zwar kann das ohne
jede Entschädigung geschehen.

Neues vom Tage .
Schwierigkeiten .

Berlin , 1 . Mürz . Die spätere Einberufung der
preußischen Landesversammlung soll mit den Schwie¬
rigkeiten zusammenhängen , die sich bei der Bildung einer
neuen preuß . Regierung ergeben haben . (Tie Vertagung
der Einberufung sollte angeblich mit den gegenwärtigen
Verkehrsstörungen begründet gewesen sein . k

Ans Veit Wassenstillstandskommissio » .
Bern , 1 . März . Wie die Pariser Blätter melden ,

werden in den neuen Waffenstillstandsbedingungen zum
ersten Mal Bestimmungen über das , Flpigwese n aus¬
genommen . Man will Deutschland jede Möglichkeit neh¬
men , ist der Luft einen,,überraschenden Angriff " anszn -
führen . ( !) Die Alliierten werden „ nach Möglichkeit "
erst abrüsten , wenn Deutschland wehrlos ist.

Die Reise - er Ostafrikaner .
Osnabrück , 2 . März . Der Sonderzug niit General

von Lettow -Vorbeck und seiner Heldenschar , sowie vielen
Frauen und Kindern , zusammen etwa 400 Personen , lief
gestern abend 10 . 35 Uhr hier ein , von dem zahlreich
erschienenen Publikum jubelnd begrüßt - Sämtliche Kriegs¬
teilnehmer hatten inzwischen das Eiserne Kreuz I . Klasse
erhalten , das ihnen sofort von den anwesenden Damen ,
die die Bedienung während des Essens übernommen hat¬
ten , angeheftet wurde . Dem General von Lettow -Vor -
beck wurden zwei prmhtvolle . Lorbeerkränze überreicht .
Nachts 1 . 40 Uhr setzte der Zug die Reise nach Berlin
fort .

Berlin , 1 . März . General von Lettvw Vor -
b eck sieht frisch aus . Seine Offiziere erzählen , daß sie
von dem Waffenstillstand aufs höchste überrascht worden
seien , als sie gerade bei sehr erfolgreichen Operationen
waren . Tie Engländer haben in jeder Weise die Zivil¬
bevölkerung rücksichtslos beraubt . Die Zivilpersonen ha¬
ben nichts von ihrem Hab und Äut retten können und
kehren völlig mittellos nach Deutschland zurück.

Die Spartakisten .
Berlin , l . Mürz. Für einen Massenstreik in Ber¬

lin wird von den Spartakisten eine ungeheure Propa¬
ganda getrieben . - Man sagt den Arbeitern , es handle
sich darum , der Unzufriedenheit mit den gegenwärtigen
Verhältnissen Ausdruck zu geben , uni die Sozialisierung
durchzusetzen . In Wirklichkeit handelt es sich um den
Plan , die demokratische Verfassung zu stürzen .

Der Bürger rat von Groß -Berlin beabsichtigt ,
im Falle eines Generalstreiks der Arbeiter die Bürger zu
einem Gegenstreik aufzufordern . Tie Rotationsmaschinen -
meister der Zeitungen haben heute plötzlich die Arbeit
niedergelegt . — Die Abendblätter der „ Vossischen
Zeitung "

, des „ Bert . Tageblatts "
, des „ Bert . . Lokal¬

anzeigers "
, die „ Deutsche Zeitung "

, die „ Bert . Neuest .
Nachrichten " , der „ Deutsche Kurier " und die „ Kreuzztg . "
sind nicht erschienen .

Weimar , 1 . März - Hier wird mit dem Ans¬
bruch des Generalstreiks gerechnet .

Eisenach , 1 . März . Heute früh 2 Uhr unternah¬
men etwa 70 Zivilisten und Soldaten einen Ueberfall
auf die Kaserne , um den schlafenden Truppen die Ge¬
wehre wegzunchmen . Tic Angreifer konnten jedoch

'wie¬
der entwaffnet werden . Drei der Rädelsführer ^ wurden
festgenommen . Eine Stunde später unternahmen bewaff¬
nete Zivilisten unter Führung eines Postschaffners einen
Ueberfall auf das P o st

'
g e b än de , wo mit Rücksicht

auf den Monatsersten große Geldsummen vermutet wur¬
den . Die Postbeamten wurden in. ein Zimmer gedrängt
und mit Erschießen bedroht . Das 94 . Bataillon ver -
anlaßte die Angreifer jedoch zu schleuniger Flucht . Das
Schloßgebäude , in dem der Arbeiterrat tagt , mußte

regierungstreueil Truppen unter Bewachung genom¬
men werden . Für Montag ist der Generalstreik be¬
schlossen.

.ftobnrg , 1 . März . In Thüringen riehen der Post-
und Fernsprechveeckehr , sowie der Bahnbetrieb in de . .
Bezirken Erfurt , Halle , Magdeburg und Leipzig voll¬
ständig . Tie Züge verkehren , soweit der westliche Teil
Thüringens in Betracht kommt , aus westlicher und süd¬
licher Richtung vorläufig nur bis Nen -Dicdendorf . Post¬
sendungen für - Erfurt und für Orte der in Erfurt ein -
mündenden Strecken im südlichen Thüringen werden
weder angenommen noch abgesandt .

Dresden , 1 . März . Arbeitslose griffen einen
Stadtrat an und mißhandelten ihn . Ter Plan , das
Elektrizitätswerk stillzulegen , mißlang .. , .

Von Lelstsig fuhr
'

ein SpartMstenZuZ , Mi TiM
einer Lokomotive und zwei Wagen bestand , nach Wei¬
mar ab . Der Zug machte in Korbetha Halt und fuhr
nach Leipzig zurück . Der Bahnhof Weißeyfels wurde
gestern von Spartakisten besetzt.

Harle , l . März . Halle ist eine tote Stadt . Seit
Mittwoch Vormittag streiken in der Stadt die Post -
und Eisenbahnbeamten , die Straßenbahner , die Privätbe -
amten , die Lehrerschaft , die meisten Kreizvermalttings -
behörden , sowie sämtliche Geschäftsinhaber mit Aus¬
nahme der Lebcnsmtttelgescyäfte . In Betrieb sind nur
das Wmf .

'rwerk , das Gas und das Elektrizitätswerk , der
Schlachtl ' os und die Friedhöfe . Halle ist gänzlich von

I der AnRnwell abgeschlossen . Kein Brief , keine Zeitung
gelange mehr in die Stadt . Die Zeitungen Haben ihr Er¬
scheinen eingestellt . An ihrer Stelle gibt der Streik - "

ausschnß ein Nachrichtenblntt heraus . Die Vorräte - der
Bäcker und Metzger reichen nur noch für wenige Tage .
Für die Säuglinge ist keine Milch vorhanden .

Halle , l . März . Die von der Reichsregierung ent¬
sandten Truppen sind iü Halle eingezogen . Tie ge¬
samte Bevölkerung zeigt große Befriedigung über die Be¬
freiung von den Terroristen . Die Radikalen haben sämt -

- liche Weichen der Gleisanlagen des Bahnhofs zerstört .
Epen . 1 . März . Auf verschiedenen Zeche » ist

die gesamte Belegschaft erneut in den Ansstand getreten
^ Düsseldorf , l . Mürz . Die Spartakisten wurden

durch das umsichtige und kühne Borgehen des Hanpt -
manns Lichtschlag , der die Vvrtruppen befehligte , voll¬
ständig überrascht . Lichtschlng besetzte sofort die Bahn¬
höfe und die öffentlichen Gebäude . Die Freude Her
Bevölkerung über die Befreiung auS der unerhörten Ge¬
waltherrschaft ist unbeschreiblich . Tie Sparlakistcnfüh -
rer und Aufwiegler sind geflohen oder halten sich ver¬
steckt. Das verhaßte Vvltziigsratsmitglled Ochel wurde ,
als er in einem Automobil fliehen wollte , angehatten
und furchtbar geschlagen . Die Soldaten befreiten ihn
schwer verletzt aus den Händen der empörten Menge .

Tie Schreckensherrschaft der Radikalen hat 1 ft?
Monate gedauert ! drei Wochen war der Fernsprechbetrieb
aufgehoben . Dm Spartakisten haben vor ihrem Abzug
viele Apparate zerstört .

Düsseldorf , ! . März . Die vergangene Nacht und
der heutige Tag sind vollkommen ruhig verlaufen . Heute
sind neue starke Tenpventeile hier eingetroffcn . Den
Oberbefehl . in der Stadt hat der Kommandierende des
Landesschützenkorps , Generalmajor

'
von Röder , übernom "

nommen . Die Stadt erhält dauernd eine zuverlässige
Truppe , die ans freiwilligen gedienten Leuten gebildet
wirb . Es wurde ein neuer Arbeiterrat gebildet , der je
zur Hälfte aus Mchrheitssozialistcn und Unabhängigen
besteht .

Branr . schweig , 1 . März . . In einer allgemeinen
Arbeiter -Versammlung wurde beschlossen, am Montag in
allen Betrieben Braunschweigs eine Abstimmung vorzu¬
nehmen , ob die Arbeiterschaft für die sofortige Ausru¬
fung der Räterepublik ist , oder ob sie einstweilen noch
davon Abstand nehmen wolle .

Emden , 2 . März . . Nach einer Vereinbarung zwi -
schon Behörden und den Vertretern der Arbeiterschaft
wird der bisherige Soldakenrat ansgelöst und ein neuer
ans demokratischer Grundlage gebildet . Der Arbeiterrat
bleibt bis zum Zusammentritt des Rätekongresses des
Reichs bestehen . Die Sicherheitskompagnie wird aufge¬
löst, da die Stadt und der Landkreis außer Stande sind,
täglich 4000 Mk „ monatlich 120 000 Akk . , zur Besoldung
und Unterhaltung des Militärs aufznbringen . Zum
Schutz der Stadt und des Landkreises Emden wird eine
Volkswehr geschaffen . Die Arbeit soll so bald wie mög¬
lich wieder ausgenommen werden .

Ueberraschungen in München .
München , 1 .

'
März . Gestern nachmittag waren

in allen Straßen Maneranschläge verbreitet , die Bevöl¬
kerung solle die Gewaltherrschaft Lew ins und Genos¬
sen abschütteln . Der Aufruf war von der Mehrheits -
sozialdemokralie , dem Stadtkommandanten Dirr und
dem vorläufigen - Wehrminister unterzeichnet . Während
der Nätckongreß nachmittags versammelt war und eben
die Räteregierung als verfassungsmäßig ansrufen woll¬
te, erschien plötzlich eine Abteilung von republikanischen
Truppen , etwa 20 Mann , im Sitzungssaal ! die Sol¬
daten stellten sich hinter den Spartakisten auf und kom¬
mandierten : „ Hände hoch ! " Der Führer rief : „ Wir wol¬
len uns nicht mehr länger von den Lumpen der Straße
regieren lassen !" Die Soldaten packten darauf Lew in ,
Mühsam und Landauer und führten sie ab , spä¬
ter wurden sie wieder freigelassen . Die Soldatenräte ans ei¬
ner ganzen Reihe von Garnisonen sandten Flugpost nach
München und protestierten gegen das Fortbestehen der

.kommunistischen Herrschaft . Sie werden nötigenfalls selbst
dagegen entschreiten . Das 3 . Armeekorps (Nürnberg )
ließ durch Flugzeuge über München Flugblätter flat¬
tern , worin der Kampf gegen die Mißwirtschaft mit
Mw alt angesagt wird . In München herrscht große Auf -
r ° gnng . Auf der Theresienwiese sammelten sich die Ra¬
dikalen zu einer Kundgebung , wobei es zu einem Zu -
lammenstoß m

'
: ' den republikanischen Truppen kam . Drei

der 'Lemvnßraiiten sind tot , viele verwundet . Die Trup¬
pen jagten die Kommunistenregieriing im Hotel Wagner
auseinander . - Der Zentralrat hat wieder eine neue Re -
giernngsliste ausgestellt .

München , 1 . März . Ter Rätekongreß hat folgen¬des Ministerium gebildet : Vorsitz , Inneres und Aeuße -
rcs Segitz : Handel , Geweihe und Industrie Simon -Fürth !Kultus Nikisch : Justiz Endresst Finanzen Jaffe : Lami -
wirtschaft Dirr -Anhofen : soziale Fürsorge Unrerleitner !
militärische Angelegenheiten Scheid und Verkehr F-ran -
endorser . Der 23jährige Kaufmann Fechenbach soll
Staatssekretär werden .

Weimar , I . März . Tie in Weimar anwesenden
bayerischen Mitglieder der deutschen Nationalversamm¬
lung habe » gegen die Verhinderung des bayerischen Land¬
tags und die Errichtung einer Räteregierung scharfen
Einspruch erhoben .

'
i

w ^
" Marz . Der Arbeiter und Gsldaten -

E/Mt bekannt machen , daß von 9 Uhr abends an biso Uhr früh kem Bewohner sich außerhalb seiner Woh -
t aushalten darf . Die Stadt ist nachts ohne jede

Beleuchtung . Ter Generalstreik der Arbeiter und der
Bürgerschaft dauert an .

Der Krieg im Osten .
Libau , 2 . März . Die Bolschewisten haben Äos »

dingen erneut angegriffen und 600 Granaten gegendie Lladt gesckoiien , die nur Gebändeschaden verursachten .Marke Angriffe wurden abgeschlagen .
H .' lsingsors , l . März . Die Bolschewisten werden

an der estyländischen Grenze langsam znrükgedrüngt , Pe¬
tersburg wird von Norden und Süden bedroht . Trotzki
hat die Mobilisierung bis zum 46 .- Lebensjahr besohlen .
Im bolschewistischen Heer nimmt die Fahnenflucht über¬
hand . Der Bezirk Petersburg ist in Kriegszustand .

Bon der Friedrttskonserenz .
London , I . März . Die „ Times " melde ! ans Pa¬ris : Ti - österreichische ,

'
bulgarische und türkische Flotte

müssen den Alliierten ansgeliesert werden . Die Vertei -
dignngswerke von Helgoland mü len aus Deutschlands
eigene Kosten vernicylec werden , ebenso die Verndigungs -
werke , die die Zugänge zur Ostsee beherrschen . Der Nord -
Ostseelanal muß allen Schiffen der Welt offen bleiben .

Aufhebung - er Blockade ?
London , 1 . Mürz . Die „ Daily News " melden

ans Paris : Ter Ausschuß für wirtschaftliche Ange¬
legenheiten hat in einem Bericht an den Obersten Aus¬
schuß die Ansicht ausgesprochen , die Verbandsmächte wer¬
den sogleich Frieden schließen oder die Blok -
kade ans heben müssen . Der Berichterstatter des
Blatts ha : erfahren , daß ellein in Bud West täglich 280
Personen infolge Hungers sterben . Es verlautet , daß
die Kommission für Wiederherstellung empfehle , Deutsch¬
land zu nötigen , ans drei verschiedene Weisen zu zahlen :
mit seinen Goldreserven , mit seinem Guthaben im Ans -
lande , sowie mit Kohlen , Kal , und Holz .

Gegen die sra zösischen Machtgrlnste .
Bern , l . März . Der Mailänder „Corrwre della

Sera bestätigt , daß . Amerika , England und Italien en ' -
schieden gegen die vom französischen Außenminister P . -
chon kundgegebene Absicht Frankreichs ans Wegnahms
des Saargebiets seien .

Gegen den Völkerbund .
Washington , 28 . Febr. iRenter. ) Lodge hielt

als Wortführer der republikanischen Opposition gegen den
Völkerbund im Senat .ein eRede , worin er darlegt . daß
der Völkerbund , wie er jetzt ausgestellt ist . Streit er¬
zeugen werde , anstatt den Weltfrieden zu wahren . Eine
Schöpfung müsse - in Ruhe geschehen und nicht zu einer
Zeit , in der noch der Kriegszustand bestehe. Die Ver¬
einigten Staaten sollten keine Brücke über die Kluft schla¬
gen , die die amerikanische Freiheit und Ordnung von
der russischen Anarchie trenne .

Der Anschlag in Italien .
Bern , 2 . Märzl Tie Blätter besiäättgen , daß ans

König Viktor Emannel ein Anschlag verübt worden sei .
Der König sei

"
unverletzt geblieben . -

Lebensmittel für Mitteleuropa .
Washington , 1 . März . Präsident Wilson hat die

Urkunde unterzeichnet , wodurch die Bereinigten Staaten
einen Kredit von 4M Millionen Mark für die Verpro¬
viantierung der hungernden Bevölkerung Mitteleuropas
eröffnen . -

Washington , 1 . März . Das Kriegsparlamen/Z
wird 500 000 Iwnnen Schiffsraum in den nächsten 14
Tagen zur Unterstützung der Hanoelsschisfahrt , vornehm¬
lich zur Verfrachtung von Baumwolle , freigeben . ^ ,

Argentinisches Getreide . ^ -
Buenos Aires, - 2. März . Tie Kammer hat

einem Anleihen von 200 Mjll . Franken an die Alliierten
zugestimmt , die für den Betrag argentinische Erzeugnisse
kaufen . .

Brotkrawalle in Madrid . ^ ^
London , 2 . März . (Reuter.) Wegen Lebens --

mitteimangels . ist - es in Madrid zu - ernsten Unruhen
gekommen . Metzger - und Bäckerläden wurden gestürmt
Tie Negierung hat sämtliche - Bäckereien übernommen .

Tie Bäckergesellen haben sich mit dem Vorschlag d« r
Regierung , 620 Bäckereien zu übernehmen , bis eine
Einigung zwischen den Bäckereibesitzern und den Auge «
stellten erzielt sei , einverstanden erklärt . ^

^ . , " Ml' ch) lU . V-Lsüttt

^ ausgeschlossen , daß die röM -ige durch Italien und die Kurie endgültig gereaelde . Ztattcn wurde z . B . die Souveränität des Pubm ein Gebiet anerkennen können , das den Valeine Garten und einige Zugaben umschlösse . Dellenilchen Regierung wäre dagegen an der Unterstediuch die neue klerikale Volkspartei gegen die Sozic

Weimar , 3 . M' äez . In Abgeordnetenkreisen ist map
vielfach der Ansicht , es könnten unvorhergesehene oft
unvermeidliche Ereignisse eintreren , die zu einer Kündi¬
gung des WassenstillstaiidZ durch die Feinde führen . Daher
sei die Fortsetzung der Vollsitzungen der Nationalver -
saiumliing wünschenswert , um für alle Fälle bereit zip
-ein .

Weimar , 3 . März . Das Kabinett in Weimar solk
sich n -vb Blättermeldnngen für die Wahl eines pren -,
ßischen Landespräsidenten entschieden habe » .

Gestern soll in Weimar eine Abordnung



Reeder unter Führung des (Generaldirektors Heinicken
eingetroffen sein , nm über die weitere Gestellung der
Schiffe für die LebensniiNeltransporte mit der Re¬
gierung A» verhandeln .

Berlin , 3 . März .
"Ter deutsch österreichische Staats¬

sekretär Dr . Bauer ist in Begleitung des llnterstaats -
sekretärS Riedel und des Sekretärs Kautsch heute vor¬
mittag 10 (Ihr mittels Flugzeug uach Wien zurückgereist .

Berlin , 3 . März . Die sozialdemokratische Partei
erläßt einen Aufruf an die Arbeiter , der . die Befehlen - ,
nigung der sozialen Reformen , wie sie in der letzten
Kundgebung der Reichsregieruug versprochen worden ist,
begrüßt . Ein Ausschuß , der fozinldeui . Arbeiterschaft in
Berlin . werde am Dienstag über die Durchführung der
Sozialisierung der Betriebe , der Einsetzung der Be¬
triebsräte und Landesarbeiterräte usiv . mit der Regie¬
rung verhandeln und für ganze und schnelle. Arbeit eiu -
treren . Wer aber den Generalstreik fördere , der verhin¬
dere die schleunige Durchführung der dringendste » For¬
derungen .

Berlin , 2 . März . Die Fraktion der Unabhängigen
Sozialdemokraten der verfassnngsgebenden preußischen
Landesversammlung hat zum ersten Vorsitzenden Adolf
Hoffmann , zum 2 . Vorsitzenden Dr . Rosenfeld ge¬
wählt .

Parteitag der U . S . P
Berlin , 3 . März . Der außerordentliche Parteitag

der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands wurde gestern durch den Alterspräsidenten Znbeil
eröffnet . Ter Parteivorsitzende H aase erklärte , schon
auf dem Gothaer Parteitag . 1917 habe man sich auf die
Revolution vorbereitet . Sie erfülle nicht alle Hoffnun¬
gen , aber die Unabhängigen feien nicht so töricht zu
sagen , die Revolution sei schon zu Ende . Sie werde
ihre Vollendung finden in dem Triumph des inter¬
nationalen Sozialismus . Die Regierung sei in das be¬
schaulich« windstille Weimar geflüchtet . Die Machthaber
sollten nicht so verblendet fein zu glauben , sie könnten
die Revolution anfhalten dadurch , daß sie den Mas¬
sen einredeten , mit der demokratischen Bourgeoisie und
dem Zentrum die Sozialisierung durchführen zu können .
Die Zukunft gehöre den Unabhängigen . Die Stadt¬
verordnetenwahlen zeigten den Umschwung in den Ar¬
beitermassen . Luise Zieh sagte , viel schlimmer als
durch die bürgerliche Presse werde das deutsche Volk
° .

'
,rch die rechtssozialistische belogen . Die jetzige Regie¬

rung sei die 0 egenrevolulw » selbst.

Wirtschastsp Mische Anträge .
München , 3 . März . Die mehrheitssozialistische

Partei hat in der .Nationalversammlung in Weimar , i-
ney . von Am er und Genossen gezeichneten Antrag ein¬
gebracht , wonach das Eigentum an allen zur Erhaltung
der Volkswirtschaft notwendigen Boden schätzen allein
der Nation zusteht . Weiter wird die Reichsregierung
aufgefordert , Bergwerke und die Erzeugung von Kraft
möglichst beschleunigt der öffentlichen Bewirlschastnng
(Sozialisierung ) znzusühren und dabei Arbeiter und An¬
gestellte durch geeignete Vertretungen (Betriebsräte ) an
der Kontrolle der Verwaltung zu beteiligen .

Aus dev Waffettsiillstattdskv»«Mission.
Berlin , 3 . März . Tie D . W . --K . teilt mich Dm

Inhaber der Firma Wirth . in Erkelenz , der von den
Franzosen wegen Ankaufs beschlagnahmter belgischer und
französischer Maschinen verhaftet worden war , ist gegen
Stellung einer Kaution frcigelassen worden .

Die französischen Behörden haben die Minette -Grn -
benfelder Paul Lueg und Karl Lueg II und August Ser¬
vus , sowie mehrere benachbarte Minenfelder unter
Zwangsverwaltung gestellt . Ferner haben sie das in
Vollmaringen . belegene Minettebergwerk Sterkrade , wel¬
ches ebenfalls der Goten Hoffnungshütte gehört , und den
Besitz der Goten HossmiugshüUe in der Gemeinde Vonn -
hoben beschlagnahmt . Die deutschen Vertreter haben da¬
gegen Einspruch erhoben . st

Lebensmittel für TeutschlarrS.
Berlin , 3 . März .

'
Nach dem „Vorwärts " teilte

der amerikanische Lebensmittelvcrwalter in der Frie¬
denskonferenz mit , er , habe 50 000 Tonnen Lebensmittel
für Deutschland bereitgestellt , könne sie aber wegen der
Blockade nicht absenden . Die Stadt Danzig . soll dem¬
nächst 500 Tonnen Schmalz und Speck erhalten , voraus¬
gesetzt , daß Ruhe und Ordnung herrscht . m

Tie Spartakisten . H
Berlin , 3 . März . Der Spartakusbund for¬

dert in einen , Aufruf in der „ Roten Fahne " zum Ge¬
neralstreik auf . Zum Schluß heißt es : Nieder
>uil Ebert - Scheid e m aun - Noske , nieder die N a-
tionalvers a m m l u u g , alle Macht den Arbeiterrüken !
Laßt Euch nicht wieder einwickeln , wenn neue Mittels¬
männer kommen und mit den Ebert - Tcheidemann ver¬
handeln und eine neue Resolution aufsetzen mit den Ebert -
Scheidemcmn ! Laßt Euch nicht wieder i » den Arm fallen ,
von keinem , heiße er , wie er wol.le , heiße er sich auch
einen Unabhängigen ! Das , was wir jetzt fordern , darf
Euch nicht versprochen werden , es muß geschehen !

Berlin , 3 . März . Tie, Bergleute im Braunkohl
leubergbau des Allenburg Meuselwitzcr Reviers beschloß
sen gestern mit überwiegender Mehrheit die Wiederaus
nähme der Arbeit . - '

Halle , 3 . März . BK der Besetzung durch die Re
gierungstruppe » kam es zu einem Kampf , in dem ein
Offizier und zwei Mann schwer verletzt wurden .

Netzschkvn . lProv . Sachsen !, 3 . März . Die .Tertil
arbeiter sind wegen Lohnforderungen in den Streik ge
tzeten .

Chemnitz, 3 . März . Die diesigen Straßenbahn
angestellteii sind in den Ausstand getreten .

Zeitz , 3 . März . Infolge des Generalstreiks hat die
Stadt seit Tienst -ag voriger Woche keine Beleuchtung ,
da auch das (Pas - und Elektrizitätswerk wegen Kohlen -
manaels nicht in Betrieb ist . Tie gesamte Bürgerschaft

ist in einen Gegenstreik getreten . Pösw »std BahüverkehL
ruhen . Ein Teil der Garnison ist regierungstreu und
besetzte einige wichtige Punkte . Heute kam es zu Schieße¬
reien . Ein Offizier vom Regiment 97 wurde erschossen,
ebenso ein Matrose . Drei Unteroffiziere sind schwer ver¬
wundet . Die Spartakisten haben den Hanvtmann von
Winterfekdt und einige angesehene Bürger als Geiseln
verhafte ! .

Muttchen, 3 . März . Obgleich der Kongreß der
Arbeiter - , Soldaten - und Banermate die Räterepublik mit
243 gegen 70 Stimmen abgelehnt hat , besteht tatsächlich
eine solche . Zwar ist ein neues Ministerium gebildet , aber
die wirkliche Vollzngsgewalt und die KonrroUe liegen beim
Zentralral und beim Rätekongreß . Die Spartakisten sind
ans dem Zentralral ausgeschieden und arbeiten für sich
an der Errichtung der absoluten Räteregiernng . Durch
die Vereinbarung zwischen Mehrheitssozialisten , Unabhän¬
gigen , Gewerkschaften wird den Arbeiter - , Soldaten - und
Bauen,röten , die jede Anwendung von Gewalt ablehnr ,
ist ein starkes Gegengewicht geschaffen . In München haben
die Spartakisten durch den Anschlag des Grafen Areo
indessen einen erheblichen Zuwachs bekommen .

Innsbruck , 3 . März . Der frühere König Lud --
'

weg ist mit seiner Familie ans Schloß Kufstein , Prinz
Leopold in Re ulte (Tirol ) eingetroffen . Wie ver¬
lautet , wollen sie sich der Festnahme als Geiseln entziehen .

Basel , 3 . März . Wie der Baseler „Vorwärts " aus
Sl . Ludwig meldet , sind in Mülhausen i . E . ernste
Arbeiterkämpfe ausgebrochen . Die Zahl der Ausstän -
dischen soll 20000

'
betragen . Infolge der Teneruug

der Lebensmittel müsse mir dem Generalstreik des ganzen
Landes gerechnet werden . .. , ,,. ?

Der Krieg im Osten . H
Hamburg , 3 Mürz . In Wilhelmshaven ist eins

Eiserne Division ans Offiziere,, , Teckofsizieren und Unter¬
offizieren und älteren Berufssoldaten , ferner eine Marine -
lrupve von drei Kompagnien gebildet worden , die Mitte
Vieser Woche auf Wachtorpedobooten zur Abwehr und

I 'Gkämpfiing des Bolschewismus nach Libnu gehen wird ,
j Lrban, 3 . März . Der Feind hat seinen Angriff

i » ! Goiöingeii anfgegeben n „ 0 steht » nr noch ' östlich dev
Windau . .

Königsberg , 3 . März . Heute früh sind Regis
rnngslrinwen , n die Stadt eingerückl . Die Armee - » »>*
Mariuevolkswelw wurde entwaffnet . Seil einigen Tage -,

lten die Behörden die Gewißheit , daß die. spartakiftische
Agitation darauf ausging , Königsberg in die Hand zu
bekommen . Zugleich waren in den letzten Wochen einG ^
Hundert Matrosen Guppweife nach Kowno abgegangen .
Man stand hier dem Plane gegenüber , Königsberg und
Kowno in die Hand zu bekommen und so eine Etappen¬
straße Berlin - Moskau zu bilden . Das General¬
kommando des 1 . Ä . K . hak den Belagerungszustand übe ?
die Stadt verhängt .

' .
Die Bolschewisten . -z-

Lön - ött , 3 . März . ( Havas . ) Die Bolschewiki ha¬
ben in Eviaügorok an die hundert Geiseln erschossen^
darunter den General Rnßki und den Grafen Radkq
Diiilitriew .

Reuter meldet aus Warschau : Die Bolschewitzteck
beherrsche » zwei Drittel der Ukraine . Ter ukrainische
Oberbefehlshaber Pelljura steht in Unterhandlungen mit
dem französischen Oberbefehlshaber in Odessa wegen Hilf «
gegen die Bolschewisten . Der interalliierte Ausschuß hän -,

i digle Pelljura die Waffenstillstandsbedingungen ein , dig
Lemberg und die Oelfelder in der - Hand der Polen belassen ,

-st ^ l

7 Stück ttm Stück . j
Wien , 3 . März . Tie italienische Waffenstillstands-̂

, kcmunissiyi, hat nun außer den Kunstgegeuständeu auch
die Auslieferung wertvoller Handschriften und anderer
Schriftstücke , Bücher usw . ans der Wiener Hosbibliothek .
verlangt . Das auswärtige Staatsamt hat dagegen Vor -,
steUnngen erhoben .

Wien , 3 . März . (Korr .-Bur . ) Eine Kommunisten -
verfammluug hat gestern dem Zusammentritt der Na -,
tionalverfammlung widersprochen , da sie keine recht-,
mäßige Vertretung des Proletariates darstelle .

Bo « Ser Friedettskottferenz .
Paris , 3 . März . (Havas .) Der Oberst« Kriegsrcn

will dem deutschen Heer künftig nur noch die Bedeut »» ,'
einer Polizeitruppe belassen . In Nordschleswig soll uacl

- einer gewissen Frist eine allgemeine , in Mitrelschieswic
eine Bezirksabstimiiiiing über die Zngebörigkeit zu Deutsch
laiid oder Dänemark abgepciltei , werden : in der Zwischen
zeit wird der Eiiiftnß der Beamte » ausgeschaltet . Ti ,
französische Regierung verlang , nicht Zurückerstatliiiig de ,
Kriegsansgabeu , jedoch völlige Wiedergutmachung , di ,
Zahlung ihrer Pensionen und der Summe , die die Gelvinn
einbußen in der Industrie darsleUen . - - Der endgültig ,
Wassenstillstaiid wird Deulschlaud vor de,, , 17 . Mär ,
zur Unterschrift vorgelegt werden .

Die Friede,iskommifiion für polnische. Angelegenyei -
le „ hat beschlossen, Polen feine Westgrenze von 177ß
zurüctzugebei , und -es außerdem in Oh '' ri,hles >eii schadlos
zu stellen .

Re « York , 2 . März . : R,uler .) Präsident Wilson
wird au , Dienslag abend eine Abordnung der Iren in
Amerika empfangen . Tie irische Frage wird im Kon¬
greß vor dessen Vertagung am 1 . Aoi rz veihaüdelt .

Regerkougreß .
Berlin , 3 . März . Die „T . Allg . Zrg .

" meldet,ein Kongreß asrikapischer Neger i » Paris habe beschloß
-sei, : Tie 'Neger der Welt verlangen , daß die Eingebore¬
nen Afrikas nach folgenden Grundsätzen regiert werden :
I . Bode » - und Uulturerzeugiiisse » iliiseu den Eingebore¬
nen Vorbehalten bleiben : 2 . Eine Ausplünderung der
Eingeborene » ist verboten : 3 . Abschaffung der Sklaverei
und körperlichen Strafen : ! . Unterricht in der Mnt
tersprachc und in der Sprache des Schntzlands ; 5 .
Der Schn ( st aal muß für Einrichtungen der Erhaltung

der Gesundheit wegen ; 6 . Die Eingeborenen »mpen all¬
mählich zur Mitarbeit an der Staatsverwaltung heran -
gezogen werden .

Die Wehrmacht Großbritanniens . ?
LonVon, 3. März . (Reuter. ) Ein neuerliches ans-,

sichtliches Weißblatt sctftitzt den Höchststand des Heeres
in der Heimat und Uebersee ohne das englische
Heer ans 2 Hz- Millionen Mann , deren Verminderung
auf 950000 Mann bewirkt sei . Die Rheinarmee , ein¬
schließlich Franzosen nutz Belgier , soll nach der Demobi¬
lisierung aus 13 600 Offizieren und 3K0 000 Mann
bestehen . Das Heer im nahen Orient wird zählen :
in Italien 600 Offiziere und lO OOO Mann , in Bnlgarün ,
der Türkei , dem Kaukasus nfw . : 4650 Offiziere und
75 000 Mann vom englischen -Heer ;

' in Aegypten uub
Palästina : 3750 Offizier eund 56 500 Man » vom eng¬
lischen, 2750 Offiziere und 40000 Mann vom indi
scheu Heer ; in Mesopotamien und Nordpersien : 1750
Offiziere und 28 950 Mantt vom englischen , 4600 Offi¬
ziere und 59 000 Alann vom indischen Heer . Dey ^ Be -
stand daheim und den Kolonien , einschl . der Truppen
in Rußland , wird fei » . 15 000 Offiziere und 225 000
Mann . In der Demöbilisalion befinden sich vom bri¬
tischen Heer I 350 000 , vom indischen 73000 und von
den Kolonien mir Selbstvenvalmng 325 000 Mann .

Preisherabsetzung .
MaSriV , 3 . März . (Havas . ) Die Händler er¬

niedrigten gegen Abend alle Preise für Lebensrnittel nm
50 Prozent . ß - . ,

Die Siegesanleihe . ^
Washington , 3 . März , (Reuter. ) Der Senat hat

am Sonntag früh den Gesetzentwurf über die Sieges¬
anleihe von 7 Milliarden Dollars nach 20stündiger Sit¬
zung , die durch den Widerstand der Republikaner so¬
lange hiugezogen worden war , angenommen . -

(-) Karlsruhe , 1 . März . Ter bad . Bund der KleW
brauer richtete au die bad . Nationalversammlung die BitHjdas badische Biersteuergesetz vorläufig » i w in Kraft tretest
zu lassen , da mit einer Ausdehnung der ansrenergemeim
schuft ans das ganze Reich zu rechnen fe-i .^

(- ) Karlsruhe , t . März . Das Gewerkschaftskarteljund die sozialdemokratische Partei Karlsruhe hatten di«
Arbeiterschaft am -28 . Februar zu einer Massenkundgebungim Saal der städtische » Festhalle eingelade » . Gleichzeitig
mußte eine Versammlung vor der Festhalle abgehalttttwerden . Es wurde Stellung geuvulmei , gegen die unzu¬
reichende Ledensiiiiltelverwrgnng , die Wnlwnngsiwt , dH" »menschliche Zurückhaltung der Kriegs - und ZivilgHz
, .mgenen , ferner gegen alle reakiionärcn Bestrebungertzund gegen die PuOclwerfticbe und sparlakiimcben Bestie »

nngen . . . - , , . _ G .

(- ) Bühl , 1 . März . Bei einer Tangerer in , Bühler¬tal , die bis morgens drei Uhr a, «dauerte , tan , e - zwischenSoldaten und Zivilisten zu einem Streit , ( ei den , e >. .
junger Mann namens Franz Steuerer einen Sv -.baten mit
» nein Dolch erstach . - - - -

^vrrrrrenrverg .
bftl tgart l März . ( Aus dem Bei ' jnsstmqsavvfchüß .Der Berwisungsauslchug , ,-hntc einen Antra ., B,i

"
ille IBP ,neben der Zweiten eine Erste Kammer aus gewählte » Bertretzir ,der Berms - und Erwerdskreise ,;u schalfen , intl 19 argem -l Stlm

me
"
, Feuerstein sSaäft , Spßockl (Z ./ unl^ ^ T ftdb .P . ) , auf je IÜ OOO Einwohner einen Al»tcordnele >zu wählen , was eine Gesamtzahl van wä Abgeordneten de -tinvtogs mit 14 Trimmen bei' Ein

. .ickungen angenamm -n . Minister
'

Dr . Lin de mann wies adie 0 -v ' . rci' O .k.-tehenden hohen Käsl .-u Ks . cni . r
' -.- s bin , 9 - ,Entwurf hatte aus'

,0 S5M0 Einwviiner One» 7 bgerrdn trn , zu,
saunnen , vargesthen .ß Ein Antrag Bazille , d .v» E »«Wnhlalter auf das LL . Lebensjahr sestzujetzen, wnrde niit 1 -
gegen 9 Stinnnen (B .P . und Z ./ abgelehnt , es bleibt a ! ,o bem2K Lebensjahr . Einstimmige Annahme sand ein Antrag Lchee
( D . d .P .j , das Land in verschiedene Wahlbezirke ( statt , wes einzigen ) einzuteilen . Die Wahlperiode wurde auf -1 Iai re iestaesecht(--) Stuttgart , l . März . (L a n d e s 0 er sa m m -
lnn g . ) Tie Landesversammlnng wird ihre nächste S ' '
zung am Mittwoch den 5 . März , nachm . 4 Uhr abhallei, .

(-) Stuttgart , l . März . (Zeichen der neuen
Zeit . ) Heute nacht nach 10 Uhr verübte ein Schneider¬
meister von M er ( in gen in betrunkenem Zustand Ruhe¬
störungen , 1,10 Sachbeschädigungen im Wirlsryaflsranm4 . Klasse des Hanplbahnhoss . Als er ans dem Wirt¬
schafts,raum durch Soldaten , der Bahnhosskommandan -
tnr entfernt wnrde , widersetzte er . sich und ries nur
Hilfe . Ohne über den Sachverhalt unterrichtet zu sein,
ergrftf eine größere Anzahl meist junger Leute für den
Ruhestörer Partei und drang ans die Soldaten ein . Bei
der Abwehr gab einer der Soldaten zwei Schüsse ab , .
durch die der Ruhestörer getötet und zwei weitere Per - ,
sonen lei,,Ist verletzt wurden !

! - > Stuttgart , l . März . (Lan dw . - Fe ld a rt .«
Reg . l .) Nach einem Fuukspruch aus Nikolajew sind ,
dieDlngehörigen des Regimemsstabs des Laudiv . -Feldart . - '
Regis . l , sowie Leutnant Hege vorn Landm . Jnf . -Regt . )126 in Nikolajew eingetroffen .

. Stuttgart , l . März , (Einbruch . ) In der !
Nacht vom letzten Dienstag aus Mittwoch wurde in das ^
Warenhaus Tietz in der Königstraße eingebrochen . E » l -
vendet wurden Seidenstoffe , Parfümerien, , Bijonteriewa -
een , Herrenwäsche , Schirme . Overng . üser und Lederwa -
ren in , Werl von ea . 15 000 Mk . )

In der 'Nacht zum 28 . Februar wurde aus dem -
Gebäude der Korpsiiuendantur in der 'Neckarstraße ein
eichener Geldfehrank mit 8 .3 N8 Mark Inhalt gestohlen . >.Auch in de » , Verwaltnngsgebände der Moltkekaserne , ;
vurdc eilte Einbruch versucht . Der Wachposten gab .
Feuer , woraus die Diebe entflohen .

' l
(-) Hoheneck, OA . Ludwlgsblirg, l . März . , Ei,o '

m e ch e rß ! In der Nacht vom Donuerslag zum Freilag ,
,'urde das Rcnbaus von einer Einbrecherbande heinige - '
ueht . Alle Räume wurden durchstöbert ; ein Versuch , !
wi , Kasieiischrailköfsneil . ick>eiterte : daaeaen fielen den -



Ticbcn , laut „ Ludstügsb.
'

Ztg .
"

, die für den Monat Mürz
zur Ausgabe . bestimmten Lebensmittelmarken iic die 5? ande.

> lLbevsbach a . F . , k . März . (Stisrung .) Tie
Finna Martin n . Söhne hier hat ans Anlaß des Ver¬
kaufs bzm . der Umwandlung ihres Betriebs in die
Schwab . Textilwerke der Gemeinde zum Zweck der Er¬
bauung eines Gemeindehauses 40 000 Mk . überwiesen.
Tie Rosine Seih Stiftung ist nunmehr beigebracht und
präsentiert die ansehnliche Summe von 40 l43, .">5 Mk.

: Geislrugeu a . St . , l . März . (Tot : , u g .)
Zlvei in Ulm Wohnhafte Leute wurden von einem in
Göv ' äugen stationierten Beamten der Schubpol in Be -
gleiuiu - eines Vizefeldwebels des GöPPinger Sicher -
heiivkommandos ivegen Tiebstahls verfolgt . Bei der
Fegmchme in Kuchen zog einer der beiden Burschen einen
Revolr -er und tötete den Kriminalbeamten Johannes Mi¬
scher durch einen Schuß in den Kopf. Ter Täter ent '
stob , während sein Begleiter verhaftet wurde . Sofort
awgew ' teue Mannschaften der hiesigen Sicherheitskom -
pagr ' nahmen die Verfolgung auf und fanden den Täter
eben bis mit einer Schußverletzung am Kopfe, .am Hegel -
berg auf. Er starb aber kurz nach seiner Einlieserung in
dao hienge BezirkskrankenhauS . Tie Schilßwunde hatte
er sich , als er sich von den reitenden Patrouillen um
stellt sah, sktbst beigebracht.

'
( -) Nlnt , 1 . März . ZS p artaki st e n u n r u h e ni

Die Absicht der Spartakisten , meist junge Burschen in
Umform , für Donnerstag abend in Nen Ulm Unrnher
ins Werk zil setzen , ist gänzlich mißglückt . Für die Aus
rechterhaltnng der öffentlichen Sicherheit waren umfassend!
Maßnahmen getroffen . Fetzt verbreiten die Spartakisten ,
eo sei von ihnen gar nichts beabsichtigt gewesen .

(-) Ulm, l . März . (Z nvie l A r beit s l e h r e -
rinnen .) Uebel daran sind zurzeit die Handarbeit ^
lehrerinneu . In Württemberg gibt es gegenwärtig li>th
für die keilte Stellen frei sind. Der Gemeindecat beschlos
daher, den Seminarkurs der Fraueunrbeitsschnle bis ach
weiteres aufznheben.

(-) Lehrmgen , 1 . März . (Eine G cnre inh e i l .)
Kürzlich wurde auf dem Hofgut Laurach im Pferdestall
der Fürstin von Hohenlohe - Waldenburg einem
3jährigen Pferd im Wert von 7000 —8000 Mk . über dem
linken

'
Vorderfuß eine ca . 10 Etui , tiefe Stichwunde beige

bracht.
(-) Aalen , l . März . (Streik . ) Am Donnerstag

trat in der Firma Rjegcw die Arbeiterschaft in den Aus
stand. .

( - ) Mergentheim , 2 . März . (K raft w a g e li¬ve r b i n d u n a . > Wie verlautet , soll am l . Mai die
Kraftwagenverbindung mit Künzelsau wieder hergestelltiverden.

(-) Freu - ensta- t , 2 . März . (Ruhr . ) Aus der
Familie Finkbeiner in Glashütte hat die Ruhr ziveiTöchter im Alter voll 8 und l3 Jahren gefordert . Siewurden helite zusammen beerdigt.

( ) Frendenstadt , 1 . März (Ehrenvolle r R u f .)Lberaintlnann Dr . Frauer ist zuin Vorstand des Landes -
amts für Arbritsv''rmittluug bestellt worden.

(-) Tuttlingen , > . März . (Pocken . ) Außer in
Tuttlingen sind die Pocken auch in Mühlheim ausge¬treten ; auch in Kreenheinstettten, bad. Amts Meßkirchund in Rottweil sind Fälle zu verzeichnen . l.,

* Die nächste Ke0rbsvleh -Nertetl « ng findet am
Mittwoch, den 5 . März in Neuenbürg statt.

Uerstelgerrmg . Am Donnerstag , den 6 . März wer¬
de» ln Ludwlgsbnrg beim Güterbahnhof etwa 60 Pferde-
Varacken versteigert

Truck und Verlag der B . Hofmann'schenBuchdruckerei
in Wildbad. Verantwortlich: E . Neinhardt daselbst .

Kräuterkäse Mi) Sermaig.
Es wird abgegeben , bei den Kaufleuten von denen man

h WMclnntmcrchung' "
E . Am Mittmsch; den S. Marx 1910 wird auf dem „„ . . _ _hiesigen Nathause von dem Herrn Bezirksgeometer die in '

chnê nd Gmupen bezogen hat:
^ M" ! - Verf . vom 1 . September 1899, betreffend so gr . Kränterlräse zu 13 Mennigdie Erhaltung und Fortführung der Flurkarten und des ; 20 gv . Feintalg zrr 13 Pfennig

Städt . Lebensrnitiekcrrnt Wikdkcrd.

Wildbad den 4. März 1919 .

Primürkatasters , vorgeschriebene
Zortführungs-Tagsahrt

abgehalten.
Die hiesigen Grund - und Gebäudeeigentümer werden

^ hievon mit dem Anfügen in Kenntnis gesetzt , daß sie aus
diesem Anlaß etwaige Wünsche und Bedenken hinsichtlich der
Katastrierung ihres Grund - und Gebäudeeigentums dem
Herrn Bezirksgeometer vertragen können

Wildbad, den 1 . März 1919 .
Stadtschultheißenamt: Bätzner.

Wetranntmachung .

Futtermittel-Angebot.
Es werden angeboten:

1 . Für Pferde :
Klelemelasse ^ Preis ca . 15,50 Mk . pro Ztr.

Strohkraftfutter II „ „ 33 50 Mk . pro Ztr.
Heidemehlüerkörpermelassesutter,, „ 25 — Alk. pro Ztr.

2 . Für Milchvieh :
Leinkuchen und
Hinterfaatkuchenschrot Preis ca . 16 Mk . . pro Ztr .

3 . Für Geflügel :
Geflügelweichsutter „ „ 22 Mk . pro Ztr.

Die Preise verstehen sich ab Neuenbürg . (für Kindergrab)Bestellungen auf vorstehende Futtermittel sind binnen 3 s, .h ^ erhalten , hat zu ver¬tagen auf dem Meldeamt zu machen.
Wildbad , den 3 . März I9l9 .

Stadtschultheißenamt: Bätzner.

Armkörbe
Reisekörbe

Waschkörbe
! neu eingetroffen bei

Robert Treiber .

Bestellungen aus
eingemachte rote Rüben Pfund 50 Pfg .
Sauerkraut Pfund 30 Pfg .
Salzgurken Stück 10 Pfg .
Citroue» Stück 35 Pfg .
nehmen entgegen ,

Psamrkmli u . Lo.
Wildbad Telefon 110.

Einen

Grabstein
mit Einfassung

MlWlft für Mltmbtt'Me Aikgs-
rniil Zivügefn-uik.

Die Sammlung findet bis zum 9 . März 1919 statt» bei
folgenden Sämmelstellen: Rathaus, Stahl und Federer A.
G. , Stadkapotheke von H . Stephan.

Nleb . Drogerie ruwpholoHaus
Grnndner Uachf . A 8: M . Schmid .

Wir empfehlen sämtliche Haarwässer wie :
Dralles Kivkenrvalfer
Aah .Unm
Javol
Krennessel Haarmajfer
Antifept . Haarmalfer

Haaröle und Brillantine »
Mnud - und Zahnmäjfer .

IciHnpclften
Albln
Kror
Ehtorodont
Kalt -Chlora
Vebeco
Tangofol u s. w

in stets frischer und guter Qualität.

Gau de Cologite echt 4711 . u . a . m .

kaufen ,
lltäheres in der Exped . f248

Eine

2 PmMchiii»
mit Küche und Zubehör auf
I . April zu mieten gesucht.
Näheres Hauptstraße 129 I

Ein Paar neue

Arbeiterstiesel
Größe 43 zu verkaufen.
Wer sagt die Exped . (249

Godes - Anzeige
Tiefbetrübt teilen wir Verwandte , Freundeund Bekannte die schmerzlicheNachricht mit, daßmeine liebe treubesocgteFran , unsere gute Mutter,Tochter. Schwester, Schwägerin und Tante

pauiine Hammer
geb . Man

gestern nach längerem Leiden im Alter von 35
Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme .bittet:
der tranernde Gatte
Theodor H immer

mit seinen 8 Kindern '
Beerdigung Mittwoch mittag 2 Uhr.

W . NchMtt
Heute abend 8 Uhr

Singstunde
Meinen in der Löwenbergstr.

gelegenen

setze dem Verkauf aus .
Adolf Ganh » Fuhrmann .

Kttmhe M kchlk!» Hs «
'

in allen Farben 40 —40
1 95

Sprithaltig, wiedereingetroffen .
Hautcreme : in bestem Fettgehalt .

' Sämtliche Hygienische Artikel.

karben
trocken uncl

I
'ubboclcn-kackc l-'ril/. sclre

Larbolineum

5prit . I^ clke
Loliner lVlÄ88e:

reine Oekvare.
LtskIspLne

8n1l8t . lVlSbelpolitur .
IVlessei -put ^ - LLbrrrlirAel

8ct,ell -6lkmrpu1r Pulver >
kür alle lVleialle: brieclens- Oualitäl .

uckst OeZiiTfection

^ /3886l " gl38
Kelle V/sre

krttunscjie Ztosk ' s
' ru' ben

in allen blnaneen

dremfsrben
81ärke uncl 81ärke -ki , 8atr

/^ lls obigen inserierten kVaren belinäensieb am Kager .
iVie^iÄn^I-Orogerie

/V L lFl . Ziclimil .

joppen
aus Milttärwoilachdcckenstofs gearbeitet in schöner Qualitätsmd eingetroffe» und kosten:

KsIiGHiG» Rk . 32 KZ jier M
MsMrUßt» Mk. Y.7S »« Zißlk

Kob, Milüdaü
Erstes Spezialgeschäft für

Arnuteur -
vcrpHre

Sämtliche Neüarfsartikel .

- ivrrstr krstkleffiger Fabrikate M

in großer Auswahl.
Gutmlckeln « nd Copiereu

von

Platten und Films
wird

schnell,tens, ßruber, billig und fuchmannlsch ausgesührt

^ tulten , JitmS ) ERcrplevez

Wcrdev etc .
stets frisch am Lager .

Grundner Nachfolger,
A . ^ M . Schmtt

Erstes Spezialhaus für Amateur-Photographie Wildbad.
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